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ABSTRACT

Das Exeterbuch-Rätsel Nr. 15 handelt von einem Tier, das mit seinen Jungen in einem unterirdischen Bau lebt und mit diesen vor einem Eindringling flüchtet, indem es sich ins Freie gräbt, um dort seine "Kriegspfeile" auf den Angreifer zu schliessen. In der Literatur wird das Rätsel meist als "Dachs" oder "Fuchs" gelöst; die schon früh vorgeschlagene Antwort "Stachelschwein" ist hingegen fast durchwegs ablehnt worden, da das Tier in England nicht heimisch ist.

Von der Existenz des Stachelschweines und seinen angeblichen Eigenschaften berichteten freilich die naturkundlichen Kompendien des Plinius, Solinus und Isidor v. Sevilla, die damals in England bekannt waren und denen bereits die anglo-lateinischen Rätseldichter die Stoffe für ihre Tierrätsel entnahmen. So findet sich u.a. bei Isidor der alte Glaube, das Stachelschwein vermöge seine spitzen Stacheln wie Pfeile gegen die ihm nachstellenden Hunde abzufeuern — ganz wie unser Rätseltier. Auch die übrigen Hinweise, die uns das Rätsel gibt, passen zum Stachelschwein, wobei der Dichter mangels eigener Anschauung vielleicht auch Bekanntes über den Igel verarbeitete, denn in den zeitgenössischen Glossaren erscheint das Stachelschwein als "se mara igil" ('der grössere Igel').

Dies alles legt die Lösung "Stachelschwein" nahe. Der exotische Nager steht damit im Exeterbuch neben einheimischen Tieren wie dem Ochsen oder der wundersamen Ringelgans aber auch neben dem fabulösen Phönix und dem schillernden Panther des altenglischen Physiologus — nicht anders als in den lateinischen Rätselsammlungen, wo sich Fremdes und Vertrautes abwechseln.







